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I. r i g i ii a 1 a li li a ii d 1 u n g e ii.

1) Abgebildete Pflanzen.

a) Cypripedium ßoezli.

(Siehe Taf. 754.)

Orchideae.

Caulescens, glaberrimum. Cau-

lis 10— 12 c. altus, complanatus, folio-

rum basibus vaginantibus involulus.

Folia disticha, loriformia, acuta, basi

vaginala carinala, a medio ad apicem

planiuscula, circiter 40 c. m. longa et

4 c. m. lata, laevissima. Pedunculus

terminalis, foliis paullo brevior gl ab er,

apice 1— pluriflorus. Bracteae compli-

catae, ancipiles, pedunculum involven-

tes, lineari-laneeolatae, acutae,

glaberrimae, integerrimae. Ovaria,

g 1 a b e r ri m a , triangulo - teretiuscula.

Sepala difformia. Sepalum supre-

mum e basi lauere lanceolato-attenua-

tum, obtusiusculum, margine undulatum,

circiter 5 c. m. longum et l
1^ c. m.

latum; sepalum inferius duplo latius,

brevius e basi late-ovata paullo atte-

nuatum, obtusum, circiter A l
l 2 c. m.

longum et 3 c. m. laium; sepalum ut-

rumque e carneo purpurascens, nervis

saturatioribus percursum. Petala e basi

lanceolata longe acuminato-attenuata,

vix spiraliter torta, sepalis longiora,

circites 9 c. m. longa, basi circ. 8 c. m,
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lata, medio viridi-lutescentes, mar-

gine purpurascentes. Labellum flaves-

cens, circa calceum oblongum purpu-

rascens, circiter 4 c. m. longum. Sta-

men sterile e basi euneata rhomboideum,

margine basin versus purpureo hirtu-

lum. — Selenipedium Roezli Rchb. fil.

Grtfl. 1871 pag. 164. —
Das Cypripedium, welches unsere

Tafel darstellt, sammelte Roezl in den

Vereinigten Staaten Columbiens zwi-

schen der westlichen und centralen

Alpenkette am Flusse Dagua (vergl.

Grtfl. 1871 pag. 163). Roezl sagt von

demselben, dass die Blätter o Fuss lang

werden und die Blüthenstengel eine

Höhe von 2—3 Fuss erreichen und 15

—20 Blumen tragen. Eins der wenigen

von Roezl erhaltenen Exemplare, was

die Unbilden der langen Reise ertragen,

hat nun im Januar dieses Jahr seine

erste Blume entfaltet und nach diesem

ist die Abbildung getreulich gemacht.

Die Blätter unserer Pflanze sind unge-

fähr IY2 Fuss lang und der etwa ein

Fuss hohe Blüthenstiel trägt auf seiner
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Spitze bis jetzt nur eine Blume. In

der neben der Blume emporstehenden

Scheide findet sich aber noch die Knospe

einer andern Blume und so wird auch

unsere Pflanze später einen mehrblumi-

gen Blüthenstand besitzen. Jedenfalls

ist von allen bis jetzt in Cultur befind-

lichen Cypripedien, das Cypn'pedium

Roezli im Wüchse das üppigste. Die

zweizeilig stehenden Blätter umhüllen

einen kurzen 5 Zoll hohen Stengel und

aus ihrem Herzen erhebt sich der Blü-

thensliel. Dasselbe steht dem Cypripe-

dium caudatum Lindl. (Grlfl. 1870 tab.

661 pag. 277) zunächst, unterscheidet

sich aber sofort durch die nicht schwanz-

förrnig verlängerten Blumenblätter, durch

das Fehlen der Behaarung an Blüthen-

stiel, Fruchtknoten und Blumen. Ausser-

dem macht die lebhafte Färbung der

gelb, roth und purpur nüancirten Blu-

men diesen Riesen im Geschlechte der

Cypripedien zu einer sehr angenehmen

Erscheinung. Wenn diese Pflanze sich

nun in unseren Culluren recht heimisch

gemacht haben wird und die Blülhen-

stengel eine Traube vieler Blumen tra-

gen werden, muss diese Pflanze einen

wunderbar schönen Anblick gewähren.

Da sich Selenipedium natürlich an Cy-

pripedium anschliesst und sich nur

künstlich durch den okantigen Frucht-

knoten unterscheidet, haben wir unsere

Pflanze als Cypripedium Roezli be-

schrieben. Unser hochgeehrter Freund,

der berühmte Monograph der Orchi-

deen, Hr. Reichenbach fil. scheint diese

Art nur vorläufig benannt, aber noch

nicht beschrieben zu haben. Zudem
scheint diese Art von ziemlich leichter

Cultur zu sein. Wir haben dieselbe

in durchbrochene tiefe Töpfe gepflanzt

und derselben eine mit Moos ver-

mischte Walderde gegeben. Cultur in

der warmen Abtheilung des Orchideen-

hauses.

(E. R.)

Erklärung der Abbildung.
a, Ein blühendes Exemplar verkleinert,

b, ein beblätterter Stengel, c, c, Blü-

thenstengel in natürlicher Grösse.

b) Colchicum byzantinum Gawl.

(Siehe Tafel 755.)

Melanthaceen.

C. byzantinum Ker Bot. Mag.

1028 et 1122; Roem. et Schult. Syst.

J. 1509; Knlh. Enum. plant. 4. 140.

C. Orientale Friw., C. flori-

bundum Laws. Cit. 6.

Die byzantinische Zeitlose ist je-

denfalls die schönste und grösste Art

ihrer Galtung und sehr verschieden von

C. speciosum Stev. , welche fälschlich

als Synonym von einigen Botanikern

dazu gezogen wird. Die schönen lila-

fleischfarbenen Blumen erscheinen im

September zu 4—6 und mehr aus einer

Scheide; die länglichen, gefurchten und

ziemlich grossen Blätter kommen im

Frühling zum Vorschein und erinnern

sehr an Veratrum, auch die Zwiebeln

sind grösser wie die der übrigen Col-

chicum-Arten.

Im Rasen nimmt sich die Pflanze


